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Staats- und Polkswirkſchaft. 
Oſterreichs Forſtweſen und feine Entwicklung. Von Ludwig Dimitz. 1, 145. — 
Trieſts Bedeutung als öſterreichiſcher Seehafen vordem und jetzt. Von Dr. 
K. E. 73, 233. — Volkswirtſchaftliche Rückblicke auf die Lemberger Landes- 
ausſtellung 1894. Von Dr. Stanislaus Glabinski. 219, 333. 
Länder- und Pölkerkunde. 


Aus dem ſüdöſtlichen Theile des Occupationsgebietes. von Karl Went von 
Römö. 18. — Die bisherigen geognoſtiſchen und geologiſchen Forſchungen 
in Mähren. Nach den Quellen dargeſtellt von George Deutſch. 92. 


Geſchichte. 
Ungarns Millennium. Von Dr. Alexander Märki. 259, 357. 
Muſtik. 
Friedrich Smetana. Von Bronislav Wellek. 40, 111, 177, 275, 370. 
Architektur. 
Zur Geſchichte des Architektenſtandes. Von Siegfried Stern. 160. 


Geiſtiges Leben in öſterreich und Ungarn. 


Sewer (J. Maclepjwski): „Naphta.“ Von Dr. Witold Barewicz. 57. — Dr. 
Guſtav Thirring: „Geſchichte des ſtatiſtiſchen Bureaus der Haupt- und 
Reſidenzſtadt Budapeſt 1869 bis 1894.“ Von Dr. H. v. Schullern— 
Schrattenhofen. 127. — Dr. Joſ. Vosnjak: „Geſammelte dramatiſche 


und erzählende Schriften.“ Von P. v. R. 204. — Jahrbücher des Scheffel- 
Bundes. Von Dr. Bernhard Münz. 208. — Prof. Chriſtian Hauſer: 
„Sagen aus dem Paznaun und deſſen Nachbarſchaft.“ Von J. E. W. 209. 
— B. Poten: „Geſchichte des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens 
in Oſterreich-Ungarn.“ Von Karl Werner. 301. — „Schiffbruch oder Ein 
Sommernachtstraum.“ Von A. v. K. 392. — Ernſt Rauſcher: „Im Wolſchart.“ 
Von W. A. Hammer. 393. 


öſterreichiſch-Ungariſche Dichterhalle. 


An einen Kaſtanienbaum, der im Herbſt blühte. In der Großſtadt. Von Ernſt 
Rauſcher. 62. — Auf der Margareteninſel. Bon Oskar Andreas. 63. 
— In ſtiller Stunde. Von Heinrich Hege. 65. — Sprüche. Von Caſpar 
Speckbacher. 65, 134, 213, 318, 399. — Troſt. Von Franz Krane⸗ 
witter. 131. — Aus alter Zeit. Von Heinrich v. Wlislocki. 132. — 
O komm! Mein Frühling. Von A. Herrmann. 133, 134. — Cornelie. Aus 
den „Todtentänzen“ von Adolf Pichler. 210. — Verlornes Leben. 
Bangnis vor dem Frühling. Von Hermann Hango. 211, 212. — Der 
Todten. Mein Gram. Von Paul Wilhelm. 213. — Ein Malerwerk. 
Unverſtändnis. Von Hermann Rollett. 311, 312. — Bei Cröécy (1346). 
Abu Nowas (900). Von Ottokar Stauf von der March. 313, 315. — 
Romantik. Von A. Berg. 316. — Lichtmeſs. Von Johann Peter. 317. 
— Siegesfreude. Von Ambros Mayr. 396. — Kannſt Du lächeln unter 
Thränen. Das iſt das tiefſte Leid. Von Hermine v. Semſey. 397. — 
Contraſt. von Edmund Grün. 398. — Böhmische Skizzen. In freier 
Übertragung von Dr. Guido Alexis. I. „Das nimmt man nicht ſo!“ Von 
Ignaz Hermann. 66. II. Unſer „Nikolo“. Aus den Erlebniſſen eines 
muſterhaften Gatten und Vaters. Bon Ignaz Hermann. 135. III. Eine 
Woche Großvater. Von Karl Sipek. 214. — Der verlorene Ring. Eine 
Erzählung aus den Tiroler Bergen von J. C. Maurer. 318, 399. 
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